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Progreſſive oder degrelſive
Beſteuerung

Von Dr R Friedberg
Mitglied des Abgeordnetenhauſes

Als vor einigen Dezennien der Gedanke der progreſſiven
Beſteuerung auftauchte erhoben ſich gegen ihn ſehr wichtige
Einwände Man wies erſtens darauf hin daß bei einer
unbegrenzten Steigerung der Progreſſion ſchließlich ein
Steuerſatz von 100 Prozent erreicht werden würde und da
mit die Konfiskation höherer Einkommen ausgeſprochen ſei

Dieſer Einwand war in der damaligen Zeit bei den beſchei
denen Einkommensverhältniſſen nicht ernſt zu nehmen Heute
hat er wieder eine gewiſſe Bedeutung erlangt Wenn wir
daran denken daß der größte Steuerzahler Preußens ein
Einkommen von über 18 Millionen verſteuert würde nach
einem Vorſchlage Dr Warſchauers dieſer Zenſit allein 93
Prozent Staatsſteuer zu zahlen haben vorausgeſetzt daß das
erſte Hunderttauſend ſeines Einkommens mit 4 Prozent ver
ſteuert und für jedes folgende Hunderttauſend Prozent
mehr angeſetzt wird Bedenkt man noch daß die Kommunal
ſteuer mit in Betracht gezogen werden muß ſo würde hier
allerdings mehr als das Einkommen durch die Steuer ver
ſchlungen werden Aber ſelbſt wenn wir von ſo extremen
Fällen abſehen ſo muß doch darauf hingewieſen werden
daß im Jahre 1911 in Preußen nicht weniger
wie 214 Steuerzahler mit einem Einkommen
von 500000 bis zu 1 Million Mark veranlagt
waren 81 Steuerzahler deklarierten ein Einkommen von
über 1 Million Nehmen wir einen Steuerzahler der drei
Millionen Mark Einkommen zu verſteuern hat ſo würde
ſich für ihn die Staatsſteuer auf 1814 Prozent ſtellen gehört
er dem induſtriellen Weſten an und nehmen wir an daß
der Kommunalſteuerzuſchlag dort 200 Prozent beträgt ſo
würde er 551 Prozent alſo mehr als die Hälfte ſeines Ein
kommens zu verſteuern haben Man ſieht aus dieſem Bei
ſpiel daß ſchon aus rein mathematiſchen Gründen an einer
Obergrenze für die Beſteuerung feſtgehalten werden muß

Ein zweiter Einwand der ſeinerzeit gegen die pro
greſſive Beſteuerung erhoben wurde war der daß der
Staat kein Recht habe ſeine Leiſtung dem einen Steuerzahler
für einen höheren Preis hinzugeben wie dem anderen So
ſagte Adolphe Thiers in ſeinem Buche über Das Eigentum
daß der Staat bei progreſſiver Beſteuerung verführe wie ein
unreeller Krämer der einem gutgekleideten wohlhabenden
Kunden für denſelben Artikel einen höheren Preis abnehme
als einem weniger wohlhabenden bloß weil der andere an
ſcheinend eine größere Zahlungsfähigkeit beſitzt Dieſer Ein
wand trifft den Kernpunkt des Problems Die Entſcheidung
hängt eben davon ab wie man das Verhältnis des Staates
und des Steuerzahlers zueinander auffaßt Der Standpunkt
von Thiers iſt ein Krämerſtandpunkt der den Staat als
Produzenten und Verkäufer gewiſſer immaterieller Leiſtungen
auffaßt Tatſächlich iſt das Verhältnis aber ſo daß der
Staat eine Geſamt wirtſchaft darſtellt die für die Ge
ſamtheit tätig iſt und die Aufwendungen die er zu

ieſem Zweck machen muß werden daher hinterher in Form

mee

Feuilleton
Die Prinzen von Montenegro

Was beſcheidenſter Hof Der Krieg gegen die Luſtige
itwe König Rikitas Kerzen Aus der Speiſekarte

von Cetinje
g Prinz Peter der ſich das ominöſe Beiſpiel des Prinzen

zeulu nicht ſchrecken ließ ihm zu folgen und den erſten
aponenſchuß gegen den türkiſchen Erbſeind abzufeuern iſt

wegt in allen Balkanländern die populärſte Perſon Der
h drige dritte Sohn König Nikitas erreicht zwar nicht das
i iche Rieſenmaß ſeiner Landsleute ſteht ihnen an kriege

den Tugenden aber nicht nach Er lebt mit ſeinem Vater
rend ſeiner Schweſter zuſammen im Palaſt von Cetinje wäh

ſeine verheirateten älteren Brüder der Kronprinz
da n il o und Prinz Mirko eigene Haushaltung führen
dat entſpricht zwar nicht der überlieferten montenegriniſchen
heit archaliſchen Gepflogenheit der zufolge auch die ver
be eten Prinzen und Prinzeſſinnen im Hauſe des Familien
kannt ptes wohnen aber die Kronprinzeſſin die wie be
wollt eine Prinzeſſin von Mecklenburg Strelitz iſt
liche von dieſem Brauche nichts wiſſen und legte begreif
ich ihr eiſe Wert auf Beibehaltung der Sitte des Weſtens
Könt r eigenes Milieu zu ſchaffen Die Lebensführung im
luru ralaſt vön Cetinje iſt behaglich aber keineswegsiürg s und dürfte hre adligen und die gutſituierten

und rfamilien reichli e anmuten Prinz Peter
lichen e Schweſter ziehen wie ihre Eltern auch die behag
bilder im franzöſiſchen Geſchmack möblierten mit Familien
räumn und vergoldeten Lehnſtühlen ausgeſtatteten Wohn
terr im oberen Stockwerk des Palais dem großen im Par

Hö eter iſt an denon Rom und Petersburg wo er zuweilen zum Beſuche

der Steuer die gewiſſermaßen eine Koſten Repartition dar
ſtellt aufgebracht Bei dieſer Verteilung der Steuerlaſt aber
ſoll Gerechtigkeit obwalten jeder ſoll das Opfer das er dem
Staate bringt als ein gleich ſchweres empfinden und hier
ſetzt der Gedanke der progreſſiven Beſteuerung
ein Der Maßſtab für die Bemeſſung der Laſt wird wenn
Opfergleichheit erzielt werden ſoll die wirtſchaftliche
Leiſtungsfähigkeit des einzelnen ſein müſſen Dieſe Lei
ſtungsfähigkeit ſteigt aber unzweifelhaft nicht propor
tional ſondern progreſſiv mit dem Einkommen
Je mehr das Einkommen der Befriedigung notwendiger
Lebensbedürfniſſe dienen muß deſto gebundener erſcheint es
und deſto weniger iſt es ſteuerfähig Je mehr das Ein
kommen ausreicht alle Lebensbedürfniſſe zu befriedigen und
noch ein freies Einkommen das erſpart werden kann übrig
zu laſſen um ſo leichter wird die Laſt die die Beſteuerung
ihm auferlegt getragen werden können

Freilich trifft aber dieſe ganze Beweisſteuerung nur ſo
lange zu als es ſich darum handelt mit dem Einkommen
notwendige Lebensbedürfniſſe und darüber hinaus ſtandes
gemäß notwendigen Unterhalt zu beſtreiten Sobald die
Grenze erreicht iſt wo auch die ſozial am höchſten ſtehenden
Steuerzahler ihre Bedürfniſſe mühelos befriedigen können
und das Gebiet großer freier Einkommen beginnt hören die
Gründe auf die für die progreſſive Beſteuerung geltend ge
macht werden müſſen Es wäre beiſpielsweiſe widerſinnig
zu behaupten daß jemand der ein Einkommen von 180 000
Mark bezieht von einer fünfprozentigen Steuer verhältnis
mäßig ſchwerer bedrückt würde als jemand der 200 000
Mark Einkommen hat Daraus folgt alſo mit Notwendigkeit
daß eine beſtimmte Normalgrenze für die Höhe des Steuer
fußes gegeben ſein muß und daß da wo keine freien
Einkommen vorhanden ſind ſondern das Ein
kommen nur ausreicht notwendige und ſtandesgemäße Be
dürfniſſe zu befriedigen eine Herabſetzung des
Steuerfußes eintreten muß Das iſt der Gedanke der
degreſſiven Beſteuerung der bisher auch in der finanz
wiſſenſchaftlichen Theorie ſowohl wie in der Geſetzgebung
als der richtige anerkannt worden iſt

Auch die engliſche Einkommenſteuer iſt nach dem Prin
zip der Degreſſion eingerichtet Zwar wird der Steuerfuß
alljährlich nach den Bedürfniſſen des Budgets feſtgeſetzt und
inſofern iſt er unbegrenzt aber er iſt nicht progreſſiv
vielmehr wird er der Regel nach gleich mäßig von allen
Einkommen erhoben nur daß nach dem Prinzip der De
greſſion für kleine Einkommen Ermäßigungen ſtattfin
den Einkommen unter 160 Pfd Sterl bleiben ſteuerfrei
Einkommen von 160 bis 600 Pfd Sterl erfreuen ſich gewiſſer
Ermäßigungen dadurch daß das veranlagte Einkommen um
einen beſtimmten Betrag ermäßigt wird Ebenſo wird das
Einkommen der Pächter und reines Arbeitseinkommen unter
2000 Pfd Sterl etwas niedriger beſteuert

Eine Frage möchte ich noch kurz ſtreifen Es wird
häufig auf die ſozialpolitiſche Bedeutung der Ein
kommenſteuer verwieſen Jch ſehe dieſelbe darin daß in ihr
der ehrliche Verſuch gemacht wird die einzelnen Steuerzahler
wirklich nach ihrer Leiſtungsfähigkeit gleichmäßig zur Steuer
heranzuziehen Dies wird erreicht durch die Unterſcheidung
des Renten Einkommens und Arbeits Einkommens durch

en legenen Empfangsſaal vor Prinz
eiWo verheirateten Schweltern weilte ein beliebter gern
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geſehener Gaſt aber allzu oft darf er ſich dieſe anregenden
Beſuchsfahrten nicht leiſten denn er iſt mit Leib und Seele
Soldat und iſt von Garniſondienſt ſtark in Anſpruch ge
nommen

Daß dieſes Garniſonleben einem jungen Mann ſeines
Alters wenig Zerſtreuung bietet liegt auf der Hand Das
kleine Theater von Cetinje hat nur ſechs Monate im Jahre
geöffnet und gewährt in dieſer Zeit Wandertruppen
die ihren Weg von der Küſte des Adriatiſchen Meeres nach
Cetinje finden Unterkunft Dabei ſei bemerkt daß für den
Spielplan der weltbedeutenden Bretter Montenegros die
Luſtige Witwe nicht exiſtiert Und zwar iſt der Grund

der Ausſchaltung der erfolgreichſten der modernen Operetten
darin zu ſuchen daß im vorigen Jahrhundert ein regierender
Fürſt Montenegros eine luſtige junge öſterreichiſche Wittib
mit hübſchem Vermögen heimführte und da man im Hauſe
des Gehenkten nicht gern vom Stricke redet begreift es ſich
unſchwer daß man in Cetinje von der Leharſchen Luſtigen
Witwe mit ihren ſauſtdicken Anſpielungen und kompromit
tierendem Anhang nichts wiſſen will Obwohl Prinz Pefer
zumeiſt in Uniform erſcheint legt er zuweilen auch euro
päiſche Geſellſchaftstoilette an was durchaus nicht nach dem
Geſchmacke ſeines Vaters iſt Denn König Nikita hält ſtreng
darauf daß die Mitglieder ſeiner Familie und ſeines Haus
haltes bei jeder Gelegenheit das Nationalkoſtüm tragen und
ſeine Söhne haben ſich ſeinem Befehl zu fügen Das ſchlicht
bürgerliche Leben im Palaſt von Cetinje hat in den letzten
da eine leichte Aenderung erfahren aber der König
hält beiſpielsweiſe noch immer an der Kerzenbeleuchtung feſt
und hat ſich bis zur Stunde zur Jnſtallation einer Beleuch
tungsanlage noch nicht entſchließen können Der Speiſezettel
im Königshauſe von Cetinje iſt einfach erſetzt aber den Man
gel an Abwechſelung durch die Quantität der Gerichte Er
ſetzt ſich in der Hauptſache aus den in den Balkanländern
üblichen Nationalſpeiſen zuſammen unter denen die Schüſſeln
aus mit Tomaten gemiſchten Feiſchſtücken und dem ſchmack
haften aus Eierpflanzen zubereiteten Salat an erſter Stelle
figurieren Das beliebteſte Gericht iſt Fleiſch von Lämmern
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Privileg kurz durch die Berückſichtigung möglichſt vieler
Merkmale die die Leiſtungsfähigkeit des einzelnen beſtimm
men Will man aber noch einen Schritt weitergehen und die
Einkommenſteuer etwa als ein Mittel benutzen um einen
ſtaatlichen Eingriff in die Verteilung des Volkseinkommens
zu machen ſo ſtünde man damit vor einem ſehr gefährlichen
Experiment Gewiß gibt es Steuern die auch einen der
artigen ſozialpolitiſchen Zweck verfolgen z B inſoweit es
ſich um die Beſchneidung unverdienter Konjunkturgewinne
handelt Jch erinnere nur an die Wertzuwachsſteuer Da
gegen iſt die Verteilung des Volkseinkommens im großen
ganzen als ein Reſultat der geſamten heutigen Volkswirt
ſchaft zu betrachten und in ſie willkürliche Eingriffe zu
machen um ſie zu korrigieren wäre nicht nur die Anerken
nung der Berechtigung der ſozialiſtiſchen Angriffe gegen die
heutige Wirtſchaftsordnung ſondern der Sozialis
mus ſelbſt

Fürſt Karl von Lichnowsky
der neue Botſchafter in London

Weder der Staatsſekretär a D Dernburg den man in
Londoner miniſteriellen Kreiſen ſehr gern als Vertreter des
Deutſchen Reiches am engliſchen Hofe geſehen noch Herr
Baſſermann von dem es hieß daß ſich Herr v Kiderlen für
ſeine Ernennung intereſſiere auch nicht Herr v St umm
im Auswärtigen Amte hat das Rennen gemacht ein preu
ßiſcher Grandſeigneur der Fürſt v Lichnowsky mit den
für den Hochadel typiſchen internationalen Familien
beziehungen der wie Herr v Wangenheim dem Kaiſer
perſönlich ſehr nahe ſteht iſt zum Nachfolger des
verſtorbenen Marſchall in London auserſehen Man hat ſich
alſo trotz der im Reichstage geäußerten Wünſche nicht dazu
entſchließen können mit der bisher in Preußen Deutſchland
üblichen Tradition die Botſchafter nur aus dem eng be
grenzten Zirkel des höheren Adels zu nehmen zu brechen
man hält an der Stelle die die Entſcheidungen trifft daran

keine bürgerlichen Botſchafter zu entſenden obſchon
Frankreich mit Cambon und Barères die Vereinigten
Staaten mit Hill und manchem anderen die ſchlechteſten diplo
matiſchen Geſchäfte gerade nicht gemacht haben Man rühmt
dem Fürſten Lichnowsky viele gute Eigenſchaften nach Zu
zugeben iſt daß im Hochadel nicht ſo viel januſchauerliche
Borniertheit ſteckt wie in dem Krautjunkertum zwiſchen
Unterelbe und Unterweichſel und daß die ſchleſiſchen
Magnaten für kommerzielle und induſtrielle Zeitforderungen
gemeinhin mehr Verſtändnis haben als die Nachfahren der
Krachte und der Quitzows Es iſt auch wahr daß Fürſt
Lichnowsky bisweilen im Herrenhauſe Töne gefunden hat
die einen entfernten Anklang an etwas wie Liberalismus
verrieten

Doch ſtehe Lichnowsky innerpolitiſch wie er wolle auf
ſeinen Londoner Poſten begleiten ihn die beſten Wünſche
aller die mit ihm er hat ſeinen Standpunkt wiederholt
dargelegt eine friedliche Verſtändigung mit England
unter voller Wahrung der Würde und der Jntereſſen des
Reiches wünſchen Unzweifelhaft hat Lichnowsky viele Vor
züge aufzuweiſen die ihn für den Londoner BVotſchafterpoſten
geeignet erſcheinen laſſen Seine gewandten und liebens
würdigen Formen werden allgemein gerühmt Er hat ſeine
diplomatiſche Laufbahn in der guten Schule des Fürſten
Bülow gemacht mit dem ihn enge freundſchaftliche Be
ziehungen verknüpfen und deſſen ein wenig liberaliſierender

die ſo jung geſchlachtet werden daß ihre Knochen nicht
ſtärker als die eines Truthahns ſind Prinz Peter hatte
reichlich Gelegenheit ſich in der engliſchen Sprache auszu
bilden da ſeine Schwägerin die Kronprinzeſſin zu Hauſe nur
engliſch ſpricht

Adolf 5onnenthal über ſeinen
künſtleriſchen Werdegang

Die Ankündigung daß die Deutſche Verlagsanſtalt in
Stuttgart binnen Kürze den Briefwechſel Adolf von Sonnen
thals deſſen Herausgabe ſeine Tochter Hermine übernommen
hat der Oeffentlichkeit übergeben wird hat in allen theater
und literaturfreundlichen Kreiſen eine begreifliche freudige
Spannung erregt Sonnenthal hat mit einer ganzen Reihe
hervorragender Männer ſeiner Zeit beſonders ſolchen aus
der Literatur er hat mit zahlreichen hervorragenden Per
ſönlichkeiten der Geſellſchaft endlich mit faſt allen Berühmt
heiten der Bühnenwelt in mehr oder weniger enger Ver
bindung und regem Briefwechſel geſtanden und ſo bildet das
zu erwartende Werk einen höchſt wertvollen Bauſtein zur
deutſchen Literatur und Theatergeſchichte des 19 Jahr
hunderts Sonnenthal ſelbſt war der Feder wohl mächtig
und ſeine Briefe bieten eine ganze Reihe von anziehenden
Selbſtbekenntniſſen des Künſtlers über ſeine Kunſt Dank
der Freundlichkeit der Deutſchen Verlagsanſtalt können wir
unſeren Leſern ſchon jetzt einen noch unveröffentlichten Brief
mitteilen den Sonnenthal am 18 rung 1885 an Ludwig
Speidel geſchrieben hat und in dem er auf Speidels Be
fragen eine Darſtellung ſeines künſtleriſchen rdeganges
gibt Der Brief lautet

Sie fragen wie ich aufkam theuerſter Freund Durch
Zufall der ja beim Theater immer die Hauptrolle ſpielt
Laube hatte mich zum Nachfolger Wagners deſignirt und ließ
mich in deſſen anerkannt beſter Rolle als Mortimer debu
tiren Das Debut fiel nicht glücklich aus und dieſer Miß
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Mobernkonſervatismus im augemeinen auch ſeine politiſche
ſchauung bilden dürfteGrunde igiſhe Verſtändigung von deren Förderung

man ſich gerade durch Lichnowskys Berufung viel verſprechen
darf tritt im Augenblick hinter die Notwendigkeit einer
allgemeinen Verſtändigung der Mächte zurück Denn
ſchließlich wäre es 27 Europa das ſo dieſe in hatte
ſcheiterte die Kriegskoſten der Valkanſtaaten zu zahlen hätte
Möge die Wirkſamkeit des Fürſten v Lichnowsky dazu bei
kragen daß ſich Herrn v Kiderlens Ueberzeugung bewahrheite daß e Balkankrieg nicht auf Europa übergreife

Die Ernennung des Fürſten Lichnowsky zum deutſchen
Botſchafter in London wird von der Berliner Preſſe allge
mein mit Befriedigung aufgenommen Beſonders die rechts
ſtehenden Blätter begrüßen den neuen Botſchafter mit großer
Sympathie9 Se hreiht die Deutſche Tageszeitung Po
litiſch gilt Fürſt Lichnowsky als Anhänger einer deutſch
engliſchen Verſtändigung aber nicht auf Koſten der deutſchen
Flotte Auch die Poſt hebt die geſellſchaftliche Poſition
des Fürſten hervor Er bringt rein perſönlich genommen für
ſeine Stellung beachtenswerte Vorzüge mit Sein Name
und ſeine Zugehörigkeit zum preußiſchen Hochadel wird ihm
ſehr ſchnell die entſprechende Stellung in der Londoner Hof
geſellſchaft ſchaffen und ſeine friſche elaſtiſche Tatkraft die
ihm von ſeinen Anhängern und politiſchen Freunden nach
gerllhmt wird dürften ebenfalls eine ſichere Gewähr dafür
ſein daß er ſeine Aufgabe mit aller Energie angreifen und
durchhalten wird Die Tägl Rundſchau bemerkt
Der beſondere Grund für die Wahl des Fürſten Lichnowsky
liegt wohl in deſſen beſonderer Stellung zur deutſch eng
liſchen Frage Fürſt Lichnowsky iſt publiziſtiſch mit Eifer
für eine friedliche Auseinanderſetzung zwi
ſchen Deutſchland und England eingetreten Die
Vofſiſche Zeitung ſchreibt Fürſt Lichnowsky gilt

als einer der fähigſten Diplomaten über die Deutſchland
gegenwärtig verfügt Es iſt erfreulich daß er ſeinen Dienſt
dem Reiche zur Verfügung geſtellt hat Das Tageblatt
meint Man hat den Fürſten Lichnowsky mehrfach als einen
ganz beſonders eifrigen Vorkämpfer der deutſch engliſchen
Verſtändigung hingeſtellt Aber das trifft doch nur mit einer
gewiſſen Einſchränkung zu Er ging in dieſem Punkte bisher
eigentlich weniger weit als manch anderes Mitglied der
Diplomatie z

Balkanflammen
Die montenegriniſchen Truppen

unter Befehl des Generals Wukotitſch begegnen ſehr ernſten
Hinderniſſen auf ihrem Vormarſch gegen Skutari Die
türkiſchen Gebirgstruppen unterſtützt von Artillerie legen
ſehr erheblichen Widerſtand an den Tag Ueber 2000 türkiſche
aktive Truppen und Reſerviſten ſind auf dem Kriegsſchau
platze eingetroffen und unterſtützen die türkiſche Garniſon

von Skutari Dem montenegriniſchen General Martinowitſch
iſt es gelungen eine Stellung in der Nähe des Forts von
Tarubent zu beſetzen und dort Geſchütze aufzufahren Die
Beſchießung des Forts hat begonnen Es wird aber ſchwer
werden die Stellung zu erobern trotzdem die montene
griniſchen Soldaten große Tapferkeit an den Tag legen
Jn der Tat dürfte es den türkiſchen Truppen gelungen ſein
das weitere Vordringen der Montenegriner von Berane nach
Skutari aufzuhalten ebenſo diejenigen Feinde die von Tuſi
her dem gleichen Ziele zuſtreben Auch ſollen die Türken bei
Trabuſch einen Sieg errungen haben wobei die Montene
griner an 1000 Tote und Verwundete auf dem Schlachtfelde
zurückließen Die Agence Ottomane veröffentlicht ferner
folgende Meldung aus Skutari Vier türkiſche Vataillone
ſchlugen bei Krania 8000 Montenegriner in die Flucht und
brachten ihnen ſchwere Verluſte bei Die Montenegriner
hatten mindeſtens 600 Tote Der türkiſche Kriegsminiſter
Naſim Paſcha der das Oberkommando über die türkiſchen
Truppen übernommen hat begibt ſich in den Tagen
nach der Grenze um die Bewegungen der türkiſchen Streit
kräfte dort ſelbſt zu leiten

Bedeutende türkiſche Verſtärkungen ſind nach Skutari
r Die türkiſchen Truppen haben ſtarke gegen Sku

ari vor
ſchlagen und ihnen ſehr ſchwere Verluſte zugefügt Die Ver

erfolg entſchied für eine lange Reihe von Jahren Publikum
und Kritik wollten mich lange lange in der Tragödie und
im höheren Drama nicht anerkennen umſoweniger als mein
zweites Debut als Geheimer Agent Fichtner s anerkannt
beſte Rolle ſehr gut und nach damaligen ſtrengeren Be
griffen ſogar glänzend ausfiel Die Parole lautete Con
verſations Schauſpieler Jch war 22 Jahre alt erfüllt von
idealen Träumen begeiſtert für Darſtellung idealer Cha
raktere Sie begreifen daß mich das Alltägliche nicht ganz
ausfüllen konnte Jch ſpielte wohl die Romeos Ferdinande
Carlos uſw aber nur weil kein Beſſerer da war und man
ließ mich faute de mieux gelten Jch ließ aber nicht nach
ich arbeitete für mich ſelbſt und zu meiner eigenen künſt
leriſchen Befriedigung weiter und ſo oft ich auf Gaſtſpiele
nach auswärts ging ſpielte ich vornehmlich meine tragiſchen
Rollen und merkwürdigerweiſe reuſſirte ich in dieſen weit
mehr als in meinen Converſationsrollen Dies beſtärkte
mich und kräftigte mein Selbſtvertrauen und da kam der
Zufall Am 16 September 1863 ſollte am Burgtheater Uriel
Acoſta gegeben werden Wagner wird unwohl kann nicht
ſpielen Ein Theil der Mitglieder ſpielt in Baden in einer
Wohlthätigkeitsvorſtellung die Direction iſt in größter Ver
legenheit man kann kein anderes Stück geben Laube er
innert ſich daß ich vor ſieben Jahren einmal die Rolle in
r geſpielt hätte er ſchickt um 12 Uhr zu mir ob
ich e ringen könnte ich ſprang und der Sprudg war ent
ſcheidend n dem Augenblick glaubte man mir auch die
tragiſchen Rollen und von dem Augenblick ging es e
aufwärts Fiesco Egmont Poſa Collatinus in Brutus
und Collatinus kam in raſcher Reihenfolge daran und be
feſtigte mich immer r und mehr Wagner ſtarb Kraſtel
trat ein ich gab an Letzteren die jugendlichen Helden ab
und von Erſterem einige ſeiner geſetzten Helden wie
Tell Hamlet Othello Narciß Fauſt uſw Dann kam Robert
auch für ihn mußte Raum geſchaffen werden Jch gab ſofort
a Egmont Poſa an dieſen ab und legte mich nun ausließlich auf die Sdargtierhghen und auf dieſem Wege
ſehen Sie nun Der iſt weit ſehr weit und es
gilt ein raſtloſes Fortſchreiten um ans Ziel zu kommen

ringende montenegriniſche Streitkräfte bei Tuſi ge

I der Montenegriner Skutari von der Seite des Bojanar
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s her anzugreifen wurden vereitelt
Die albaneſiſchen Häuptlinge

und Notabeln von Süd Mittel und Oberalbanien Katho
liken Mohammedaner und Orthodoxe haben in Elbaſſan be
ſchloſſen daß die albaneſiſche Nation keine Zerſtückelung oder
Verkleinerung ihres Territoriums dulden werde Die Alba
i würden ſich mit Waffengewalt jedem widerſetzen der
albaneſſſches Land erobern will Sollten ſich irregeführte
kleine katholiſche Stämme an der montenegriniſchen Grenze
dem Königreich Montenegro anſchließen wollen ſo würden
die vereinigten Albaneſen dies mit Waffengewalt zu ver
hindern wiſſen Dieſe Reſolution wird den Kabinetten der
Großmächte mitgeteilt werden

Das franzöſiſche Konferenzprofekt hat wie es ſcheint
keine Ausſicht verwirklicht zu werden Die franzöſiſche Re
gierung ſetzt trotzdem ihre Bemühungen fort ein Einver
nehmen zwiſchen dem Wiener und dem Petersburger Kabinett
behufs Durchführung einer gemeinſamen Aktion nach dem
Balkankriege in die Wege zu leiten Miniſterpräſident
Poincars machte in der Mittwochsſitzung des Miniſterrats
Mitteilung von den Telegrammen die die letzten türkiſch
italieniſchen Friedensverhandlungen und den Abſchluß des
Friedens zum Gegenſtand haben und äußerte ſich dann über
die Lage auf dem Balkan wobei er mitteilte daß der tägliche
Meinungsaustauſch zwiſchen allen Großmächten der auf eine
Lokaliſierung des Konfliktes abziele fortgeſetzt werde

Major Enver Bei
hat wie die Tribuna aus Tripolis meldet einem fran
zöſiſchen Journaliſten der als Gaſt im türkiſchen Lager ge
weilt hatte geſchrieben er ſei erkrankt und gezwungen
Kokain Einſpritzungen zu machen Hinſichtlich des Friedens
verbarg er ſeine Mißbilligung nicht aber er erklärte daß
er falls er zurückgerufen werde trotzdem gehorchen werde

Der Sandſchak

Petersburg 17 Okt Die Nowoje Wremja erfährt aus
diplomatiſcher Quelle in Berlin Oeſterreich hat ſich mit Ruß
land in der Sandſchakfrage vollſtändig geeinigt und allen
Mächten in verbindlicher Form mitgeteilt daß es nur an die
Aufrechterhaltung des Status quo im Sandſchak denke Jn
folgedeſſen beſitzt Oeſterreich Ungarn das Recht den Sandſchak
militäriſch zu beſetzen ſobald es durch die Anweſenheit ſer
biſcher oder montenegriniſcher Truppen einen Grund dafür
erblickt Dieſe Beſetzung wird es bis zum Ende des Krieges
aufrecht erhalten um das Gebiet dann der Pforte zurück
zugeben

Freigabe von griechiſchen Dampfern

Konſtantinopel 17 Okt Die Pforte beſchloß diejenigen
griechiſchen Dampfer welche fremde Ladung an Bord haben
frei zu geben Dieſe Maßnahme hat aber einen ſehr zweifel
haften Charakter denn falls heute der Krieg erklärt wird
vermögen dieſe Schiffe nicht mehr die griechiſchen Gewäſſer
zu reichen und werden daher als Priſe zurückgebracht
werden

Kreta

Athen 17 Okt Ein griechiſches Exekutivkomitee ver
waltet von jetzt ab die Jnſel Kreta Für heute wurden Neu
wahlen für das Parlament angeordnet Der hieſige türkiſche
Geſandte proteſtierte mündlich gegen die Zulaſſung der
kretiſchen Abgeordneten zum griechiſchen Parlament Jn der
Sudabay ſind ſieben engliſche Kriegsſchiffe eingetroffen
Weitere engliſche Schiffe werden erwartet

Deutſches Reich

Dr Kaempf kandidiert wieder
Berlin 17 Okt Jn einer vom Juſtizrat Landau

einberufenen fortſchrittlichen Verſammlung wurde
geſtern abend Dr Kaempf einſtimmig zum Kandidaten
für die bevorſtehende Reichstagswahl im erſten Ber
liner Wahlkreiſe aufgeſtellt Dr Kaempf hat die Kan
didatur angenommen

Jn der Anſprache die Dr Kaempf nach der Pro
klamiernng ſeiner Kandidatur an die Verſammlung der
Wähler richtete führte er u a aus

Mit Freude und Genugtuung nehme ich die mir ange
tragene Kandidatur an Jch bin kampfluſtig wie je zuvor

wenn man es überhaupt je erreichen kann Sie fragen wer
von den Meiſtern den größten Einfluß auf mich geübt Jch
könnte keinen Einzelnen nennen denn jeder Einzelne von
ihnen ging in dem Ganzen auf und das Ganze das Burg
theater war meine Schule Und doch wenn ich Einen heraus
greifen ſoll war es Ludwig Lözwe der ſich privatim viel mit
mir befaßte Als ich nämlich nach Wien kam und bei den
Kollegen meine Antrittsbeſuche machte kam ich natürlich auch
zur Rettich Es war von Liebhabern die Rede und die Rettich
meinte es gäbe für ſie nur einen Liebhaber auf der Bühne
der eine wirkliche Liebeserklärung machen könnte und dem
man s glaubte und der wäre Löwe Dies ging mir nicht
aus dem Kopfe Löwe hatte mich auf ſeinen Gaſtſpielen in
Hermannſtadt und Graz woſelbſt ich engagirt war kennen
gelernt und lieb gewonnen Jch ſuchte ihn auf er empfing
mich wohlwollend und väterlich und trug mir ſogleich an
bei ihm zu wohnen Jch nahm dies Anerbieten dankbar an
wohnte bei ihm drei Jahre und während dieſer Zeit habe
ich viel von ihm gelernt Jch konnte ihn allerdings nicht
mehr in ſeinen jugendlichen Rollen ſehen aber wenn mir
der ſechzigjährige Mann den Max Piccolomini oder die Bal
conſcene aus Romeo und Julia in ſeinem türkiſchen Schlaf
rock mit der langen Pfeife in einem Zimmer in dem ſich
kaum zwei Menſchen bewegen konnten vorſpielte da er
kannte ich erzlich wie jämmerlich doch unſere Kunſt iſt
daß ſich derlei Eindrücke nicht für alle Ewigkeit fixiren r
können Es ſtände anders um die Theater anders um die
Künſtler Daß natürlich Anſchütz La Roche Fichtner noch
einen unmittelbaren Einfluß auf mich übten iſt ſelbſtver

den Sie waren noch zu jener Zeit in voller Thätigkeit
nden auf dem Gipfel ihrer Kunſt und es war mir ver

gönnt in der Werkſtatt mit ihnen zu arbeiten Da hatte
ich denn Augen und Ohren weit offen und lauſchte ihnen
Vieles ab Vor allem aher ich wiederhole es war es das
Ganze die künſtleriſche Tradition des Burgtheaters die Ein
fachheit die Natur die Wahrheit die nicht nur ſmnich die
auch alle meine jüngeren Collegen beim Betreten dieſer

e mit heiliger Scheu erfüllte und noch heute erfüllt

und auch ſiegesfreudig ſo daß ich darin ein gutes Vorzeichendige Es kann mir hier nur obliegen meine ten
im Reichstage ſowie meine Mandatsniederlegüng
zu rechtfertigen Durch Proteſt der Sozialdemokraten
war ja wie bekannt mein Mandat in Zweifel gezogen
worden ſo daß Beweis erhoben werden ſollte Ob die So
zialdemokraten bei ihrem Proteſt in dem es ſich hauptſächlich
um Wähler mit Almoſenunterſtützung handelte beſonderen
Takt bewieſen haben erſcheint zweifelhaft Jch habe nun
nicht gewartet bis die Beweisaufnahme geſchloſſen wurde
Zwei Gründe waren beſonders für mich maßgebend Jch
meine daß ein Präſident nicht warten darf bis ſeine Wahl
für ungültig erklärt wird ſondern daß er vorher freiwillig
geht Dann aber wurde mir auch vielfach von
Parteifreunden angedeutet daß die Chan
cen für meine Wiederwahljetzt beſſere ſeien
als nach vier oder Monaten Der Rednergab nun einen kurzen Ueberblick über die Parteiverhältniſſe
ur Zeit ſeiner Präſidentenwahl und rechnete es der erſt annfter Stelle ſtehenden Fraktion der Fortſchrittlichen Volks

partei als Verdienſt an daß ſie damals in die Breſche ſprang
und die beiden Präſidenten ſtellte Der Glaube der
rechtsſtehenden Parteien daß dieſer Reichs
tag nicht arbeitsfähig ſei hat Schiffbruch
gelitten Der Reichstag iſt ſo arbeitsfähig
geweſen wie kaum zuvor er hat nicht nur die
Heeres und Marinevorlagen zur Annahme gebracht ſondern
auch das geſamte vorliegende Arbeitspenſum aufgearbeitet
ohne weſentliche Reſte zurückzulaſſen Zudem hat gerade
dieſer Reichstag das Verdienſt daß trotz der vorhandenen
110 Sozialdemokraten bei ihm nicht ſolche Zuſtände einge
r ſind wie im Abgeordnetenhauſe bei ſechs Sozialdemo
raten

Wenn nun mein Wahlkreis mir das Zeugnis ausſtellt
daß ich als Präſident und als Parteimann meine Pflicht ge
tan habe ſo bin ich reichlich belohnt Lebhafter Beifall
Was nun die Zukunft im Reichstage anlangt ſo ſtehen
ſchwere Debatten bevor Wir leben in einer ſchwierigen
Zeit nach außen und nach innen und es freut mich ganz be
ſonders daß ich hinſichtlich des Balkankrieges etwas
zur Beruhigung beitragen konnte Geſtern hat mir nämlich

Herr v Kiderlen Waechter
auf eine direkt an ihn gerichtete Frage die Erklärung abge
geben daß für Deutſchland irgend ein Grund
zur Beunruhigung nicht vorliege Bravo
Was nun die herrſchende Teuerung aller Lebensmittel an
langt ſo hat es unſere Partei ſchon 1879 vorausgeſagt daß
die hohen Zollſätze die Konſumenten empfindlich ſchädigen
müſſen Für mich gibt es nun keinen anderen Ausweg aus
dieſer Kalamität als eine allmähliche Herabſetzung der Zölle
für die ich jederzeit eintreten werde Jch ſchließe mit dem

r daß ich der Partei ſtets ein treuer Kamerad blei
en werde

Landarbeitferfragen
Ueber dies Thema ſagt die Freiſinnige Zeitung anleitender Stelle ſag Sretſinnige g 4
Die brandenburgiſche Landwirtſchaftskammer hat im

Jahre 1905 eine Erhebung veranſtaltet die in der Haupt
ſache der Feſtſtellung dienen ſollte in welchem Umfange in
den land wirtſchaftlichen Betrieben der Provinz Brandenburg
ein Arbeitermangel vorhanden ſei Daneben wurde die
Enquste noch auf eine Anzahl anderer die ländlichen Ar
beiterverhöltniſſe betreffenden Fragen ausgedehnt Das Re
ſultat der Erhebungen iſt ein derartiges daß es lohnt darauf
mit einigen Worten einzugehen

Zunächſt hat ſich ergeben daß in der Provinz Branden
burg landwirtſchaftliche Betriebe die Bedarf an fremden
Hilfskräften haben 13 Proz ſämtlicher Betriebe ausmachen
Die Zahl der unbedingt notwendigen Arbeiter wird auf
324 053 angegeben darunter 218 775 ſtändige die übrigen
ſind Wanderarbeiter Ueberaus bemerkenswert iſt daß hier
nach die Wanderarbeiter ungefähr ein Drittel ſämtlicher
land wirtſchaftlicher Arbeiter ausmachen Das iſt eine aus
mehr als einem Grunde ſehr unerfreuliche Erſcheinung Sie
zeigt wie ſehr das landwirtſchaftliche Gewerbe ſchon zum
Saiſongewerbe umgewandelt iſt und ſie warnt davor auſ
dieſem Wege weiter fortzuſchreiten Die Haupturſache an
dieſer Entwickelung bilden die Großbetriebe in denen vor
zugsweiſe Getreide gebaut wird Bei den kleineren Be
trieben die ſich daneben oder zum überwiegenden Teil mit
Viehwirtſchaft abgeben ſpielen die Wanderarbeiter eine ganz
untergeordnete Rolle da die Viehhaltung das ganze Jahr
über Arbeitskräfte erfordert Daß aber die Verminderung
der Zahl der ſtändigen Landarbeiter wieder zu dem Arbeiter
mangel auf dem Lande überhaupt am meiſten beiträgt liegt
ohne weiteres auf der Hand

Die Frage welche Betriebe unter der Arbeiternot am
meiſten zu leiden haben beantwortet die Erhebung dahin
daß es die fleineren Beſitzer und die Landgemeinden ſind

Die größeren Betriebe hauptſächlich alſo die Gutsbezirke
ſind den Kleinbetrieben gegenüber im Vorteil aber nicht
deshalb weil die Großgrundbeſitzer willkommenere Arbeit
geber wären ſondern weil in Gutsbezirken vielfach Arbeiter
familien vorhanden ſind die infolgedeſſen viel ſeßhafter ſind

Wenn ſodann auffälligerweiſe konſtatiert worden iſt daß
der Mangel an weiblichen Arbeitskräften größer iſt als der
an männlichen ſo hat dies ſeinen Grund darin daß die Jn
duſtrie und die Heimarbeit niedriger entlohnte Frauen den
Männern vorziehen Auch ſoll dazu noch dke Abneigung der
weiblichen Perſonen gegen die Landarbeit in Betracht
kommen

Beſonders aufmerkſam möchten wir darauf machen daß
ſich nach der durch die Erhebung gewonnenen Statiſtik von
den bei der Landwirtſchaft be ilgteg jugendlichen Ar
beitern nach und nach mehr als die Hälfte anderen Be
ſchäftigungen zuwenden Die Landflucht geht ſo weit daß
ſie ſich ſogar bei den arbeitsfähigen Kindern in hervor
ragendem Maße bemerkbar macht Es iſt eine eigenartige
Jronie daß die Zahl der landflüchtigen Kinder von Land
arbeitern ziemlich genau derjenigen er in der Provinz be
ſchäftigten ausländiſchen Wanderarbeiter entſpricht Würde
es möglich ſein durch Schaffung beſſerer Arbeits und Lebens
bedingungen die Landarbeiterkinder dem Berufe ihrer Eltern
ſämtlich treu zu erhalten dann brauchte ſich die Landwirt
ſchaft nicht mit den in mehr als einer Beziehung unange
nehmen ausländiſchen Arbeitern zu befaſſen

Ausland
Die Franzoſen in Tanger
des Beſtrebens der Franzoſen in Tangerdieſe Stadt Solſänd e dem fra e h zu unter

werfen und dadurch jede Jnternationaliſierung illuſoriſch zu
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en ſah ſich die dortige engliſche Kolonie veranlaßt eine
allen engliſchen Untertanen unterzeichnete Eingabe an
engliſchen Geſandten z machen worin er aufgefordert

ird bei der engliſchen Regierung energiſch vorſtellig zu
wden daß dieſe alles daranſetzen möge dem britiſchen
Linfluß im internationalen Tanger eine führende Stellung
zu ſichern Die ganze nichtfranzöſiſche Bevölkerung ſteht die
m Vorgehen der Engländer ſehr ſympathiſch gegenüber

Die franzöſiſchen Syndikatslehrer
Der Pariſer Unterſuchungsrichter hat wegen Vergehens

en das Syndikatsgeſetz von 1884 die Vorſtände der
8cJrervereine des Seinedepartements und 21 Mitglieder des
Syndikatsvorſtandes darunter den Präſidenten vor das
Zuchtpoligeigericht verwieſen

Beſſerung im Befinden Rooſevelts
Chicago 17 Okt Rooſevelt fühlte ſich nach dem Schlafe

ſehr erfriſcht Sein Befinden weiſt eine Beſſerung auf Er
e ſagte er fühle ſich ſehr wohl Wie jetzt feſtgeſtelltworden ſt iſt die vierte rechte Rippe Rooſevelts durch die

gugel gebrochen worden

Eine königliche Stiftung
König Karol von Rumänien hat der Zentrale für Ar

beiterverſicherung in Bukareſt ein Spital mit 30 Betten
das 200 000 Fr gekoſtet hat zum Geſchenk gemacht

Provinzial Nachrichten
Zur Fleiſchteuerung

tz Sonneberg 16 Okt Jn der jüngſten Sitzung des Ge
meinderats lag ein ſozialdemokratiſcher Antrag vor 5000 Mark
zum VBezuge von ausländiſchem Fleiſch aus ſtädtiſchen Mitteln
bereitzuſtellen Oberbürgermeiſter Keßler vertrat den Stand
punkt daß mit dem Bezuge von gefrorenem Fleiſch durch die Stadt
nichts zu machen ſei Eine glücklichere Löſung habe aber die
Unterhandlung mit der Fleiſcherinnung gegeben
Die hieſigen Metzgermeiſter ſeien bereit im Namen der Stadt
reſp auf deren Kredit in Dänemark Schlachtvieh einzukaufen nach
Sonneberg zu überführen und hier zum Einkaufspreis an
die Konſumenten abzugeben Als Verdienſt komme lediglich das
Jnnere und die Haut in Frage Der Oberbürgermeiſter will

ſich ſofort mit den übrigen Städten des Herzogtums in Verbindung
ſetzen um ſie zu veranlaſſen in ähnlicher Weiſe vorzugehen es
würde ſich dadurch eine noch größere Erſparnis beim Einkauf
ermöglichen laſſen Bei dieſem Bezug käme man dann auch in
den Genuß der von der Eiſenbahnverwaltung gewährten 30proz
Frachtermäßrgung Vielleicht könne man auch die Regierung noch
reranlaſſen den Zoll auf die Staatskaſſe zu übernehmen Jeden
falls würde es möglich ſein gutes Fleiſch zum Preiſe von 75 bis
80 Pfg pro Pfund zu verkaufen

Der Raubmord in Kochstechkt
Noch immer hält die furchtbare Mordtat der der Be

ſitzer des Gaſthofs Zur Tanne Auguſt Rohde zum
Opfer gefallen iſt die Einwohner Kochſtedts in Aufregung
Daß der Mord hat ausgeführt werden können iſt wie die
M zu berichten weiß darauf zurückzuführen daß Gäſte

in dem Lokal nicht mehr anweſend waren da ſich alles auf
dem Schützenplatze befand Rohde war Junggeſelle und übte
ſein Geſchäft zuſammen mit ſeiner Wirtſchafterin aus die
zur Zeit der Tat bereits nach Hauſe gegangen war Ueber
die Perſönlichkeit des Ermordeten iſt noch mitzuteilen daß
Rohde bereits ſechzig Jahre alt war Er war in ganz Koch
ſtedt beliebt und erfreute ſich großen Anſehens Jn der
Oeffentlichkeit trat er weniger hervor da er von ſeinem Ge
ſchäft zu ſehr in Anſpruch genommen war Dagegen wirkte
er ſchon ſeit Jahren in der Kirchengemeindevertretung als
eifriges Mitglied Er hatte es durch Fleiß und Sparſamkeit
zu Wohlhabenheit gebracht Der der Tat verdächtige und
durch den Wachtmeiſter Haack verhaftete Hieronymus
Sulek in Egeln hat ein Geſtändnis bisher noch
nicht ab gelegt
Die Obduktion der Leiche iſt geſtern vormittag erfolgt

ſie hat ergeben daß der Tod durch Erſticken infolge
Erdroſſelung eingetreten iſt Der Kehlkopf war voll
ſtändig eingedrückt Stich oder Hiebwunden ſind nicht ge
funden worden Die äußeren Blutungen rühren lediglich
von den beim Kampf mit dem Mörder hervorgerufenen
Kratzwunden her

S Beeſen 16 Okt Kirmes Den Reigen der Kirmeſſen
auf den Dörfern der nächſten Umgebung eröffnet in dieſem Jahre
zum erſten Male Beeſen Bisher feierten Ammendorf Beeſen
und Planena ihr Kirchweihfeſt gemeinſchaftlich weil ſie zu einem
Kirchſpiel gehören Da aber die Beſchickung des Ammendorfer
Kirmesplatzes in den letzten Jahren ins Unheimliche geſtiegen
war ſo hat man den Termin der Beeſener Kirmes um acht Tage
verſchoben da ohnehin eine Teilung des übergroßen Sprengels
nahe bevorſteht Mit dem Aufbau der Karuſſell und Zeltſtadt iſt
bereits begonnen worden

Radegaſt 16 Okt Tragödie eines Klempner
geſellen Geſtern früh verübte der 18jährige Klempnergeſelle
Otto K in der Wohnung ſeines Arbeitgebers Selbſt mord
indem er ſich aus einem Revolver zwei Kugeln in den Kopf jagte
er Meiſter des jungen Mannes hatte unter den Kohlen in der

Werkſtatt mehrere Stücke Kupferrohr gefunden und dem da er

einen Diebſtahl vermutete Vorwürfe darüber gemacht Man
nimmt an daß der junge Geſelle der erſt vor 8 Tagen ſeine Lehr
seit beendet hatte aus Gram hierüber Hand an ſich gelegt hat

Nietleben 17 Okt Eine öffentl politiſche Verſamml ung findet im Gaſthof zur Tanne bei Herrn
er

Grosse
Cesellscha FlsuGoiletten

Bruno Freytag

Schweineberg am Sonnabend 19 Oktober abends 8 Uhr ſtatt
Herr Landtagsabg Delius Halle ſpricht über Die Teuerungs
not des Volkes Zum Schluß freie Diskuſſion

Wilsleben 16 Okt Verliebte Leute Das
Quedlinburger Kreisblatt erzählt Vor einigen Tagen wollte
ein Herr und ein junges Mädchen mit dem Abendzuge der
Kleinbahn nach Wilsleben fahren und ſtiegen deshalb auf
Bahnhof Hecklinger Straße in ein Abteil des Zuges ein Der
Zug fuhr ab und hielt wie üblich an dem Weſtbahnhofe
Das junge Paar merkte anſcheinend nicht daß der Wagen
in dem ſie ſich als alleinige Paſſagiere befanden abgekoppelt
wurde und der Zug von dannen fuhr So ſaßen ſie beide
lange Zeit es waren wohl einige Stunden ohne zu wiſſen
ob ſie ſich auf der Fohrt befinden oder nicht Als ſie nun
in ſpäter Abendſtunde bemerkten wie grauſam die Bahn
mit ihnen verfahren war traten ſie enttäuſcht den Weg zu
Fuß nach Wilsleben an

Hirſchberg a 16 Oktober Die Verhandlungen
wegen Errichtung einer Motorpoſtverbindung
Hof Berg Hirſchberg ſcheinen zu einem ausſichtsreichen
Ergebnis geführt zu haben Am nächſten Sonnabend ſoll bereits
eine Probefahrt durch Beamte der Oberpoſtdirektion Bamberg
ſtattfinden Die Fahrzeit wird etwa eine Stunde betragen

Altenburg 16 Okt Zur Erinnerung Geſtern vor
50 Jahren fand im Schloſſe zu Meiningen die Vermählung der
Prinzeſſin Auguſte von Sachſen Meiningen mit dem Prinzen
Moritz von Sachſen Altenburg ſtatt Nach dem im Jahre 1907
erfolgten Hinſcheiden ihres Gemahls lebt die Witwe in ſtiller
Zurückgezogenheit Anläßlich des geſtrigen Gedenktages hat die
hohe Frau dem hieſigen Oberbürgermeiſter 3000 Mark überweiſen
laſſen zur Verteilung an Arme der Reſidenzſtadt Altenburg

K Camburg 16 Okt Totgedrückt Jn der Schnitzel
Trockenanlage der Zuckerfabrik geriet geſtern ein 22jähriger
polniſcher Arbeiter in den Elevator welcher ihn erfaßte und buch
ſtäblich zerdrückte Ehe Hilfe zur Stelle war war er tot
Der Vater des Verunglückten war bei dem ſchaurigen Vorgang
in der Fabrik mitanweſend

Bad Sulza 16 Okt Heranziehung zur Steuer
Der Gemeinderat beſchloß ein Ortsgeſetz nach welchem künftig
die Dienſtherrſchaften und Arbeitgeber für Gemeindeumlagen
ihrer Bedienſteten Gehilfen und Arbeiter die beim Dienſtgeber
Wohnung und Koſt haben haftbar ſind Man will damit dem
Uebelſtande begegnen daß nach Schluß der Kurſaiſon vielfach
Kellner und Hausdiener abreiſen ohne ihren Steuerverpflichtungen
nachgekommen zu ſein

tz Jena 16 Okt Jn dèr diesjährigen General
verſammlung des Thüringer Fiſchereivereins,
die Sonnabend den 26 Oktober in Jena ſtattfindet wird nach
einer Meldung der Thüringer Nachrichten Hofrat Jmmendorf
eine Autorität auf dem Gebiete der Kalifragen über die
Bedeutung des Kali und den Einlaß der Kaliabwäſſer in die
öffentlichen Gewäſſer einen jedenfalls ſehr intereſſanten Vortrag
halten

Königerode Südharz 17 Okt Zur Separation,
die vor 7 Jahren für hier ſchon einmal durch die Königl Regierung
zu Merſeburg angeregt war drängt zurzeit ein neuer Antrag
welcher nach Auflöſung der früheren anhaltiſchen Domäne Schielo
deren damaliges Hüterecht auf hieſiger Flur abgelöſt haben will
Zur Regelung der Angelegenheit weilte am 14 und 15 Oktober
Herr Regierungsrat Wenning aus Merſeburg hier Am
Montag abend äußerte ſich dieſer in einer öffentlichen Verſamm
lung im Goldenen Löwen über die Koſtenfrage das Verfahren
und die Vorteile einer event Separation Die Stimmung der
Anweſenden war wie früher ſchon einſtimmig ablehnend Jn
der Verhandlung am Dienstag vormittag 10 Uhr mit den be
teiligten Jntereſſenten der beiden Gemeinden Königerode und
Schielo wurde zwecks Ablöſung des Hüterechts eine Abfindung
in Land Kapital oder in einer Rente an Anhalt gefordert Zu
weiteren Verhandlungen wählte man eine beide Orte vertretende
Deputation beſtehend aus den Herren Ortsvorſteher Schulze und
1 Schöppe Ulrich aus Königerode und dem Herrn Ortsvorſteher
Günther aus Schielo Vom anhaltiſchen Finanzminiſterium er
bittet man eine Aeußerung binnen 4 Wochen in welcher Form die
Ablöſung gewünſcht werde

Aſchersleben 16 Okt Oeffentliche Feier des Re
formationsfeſtes Da das Reformationsfeſt nicht am
31 Oktober ſondern erſt am folgenden Sonntag in den Kirchen
gefeiert und infolgedeſſen vielfach nicht beachtet wird ſo beſteht
die Abſicht am Abend des Reformationstages auf dem Markt eine
öffentliche Feier zu veranſtalten bei der Paſtor Hoffmann von
der St Margaretenkirche eine Anſprache halten wird

Sangerhauſen 16 Okt Der Thüringer Verein für
Heimatpflege, Sitz Erfurt hält ſeine diesjährige Herbſt
verſammlung am Mittwoch den 27 November in Sangerhauſen
ab

tz Rudolſtadt 16 Okt Zwei jugendliche Abenteurer
aus Pößneck ein Kaufmanns und ein Buchdruckerlehrling
hatten ſich wegen Unterſchlagung bezw Hehlerei vor der hie
ſigen Strafkammer z verantworten Erſterer hatte ſich durch
eine gefälſchte Bankquittung 1000 Mk zu verſchaffen gewußt
welchen Betrag er mit ſeinem Freunde teilte Jm Beſitz
des Geldes traten beide eine fünfwöchige Reiſe durch ver
ſchiedene große Städte an Das Urteil lautete für den Kauf
mannslehrling auf 2 Monate für den Jünger der
ſchwarzen Kunſt auf 6 Wochen Gefängnis

J I

Ordensverleihungen Der König hat verliehen dem Ober
bürgermeiſter P Michaslis zu Aſchersleben den Kronen
orden 3 Klaſſe dem Bürgermeiſter a D H Habermalz zu
Heldrungen Kreis Eckartsberga dem ſtädt Oberſekretär K Wiſch
mann zu Schönebeck und dem ſtädt Straßenreinigungsinſpektor
H Freund zu Magdeburg den Kronenorden 4 Klaſſe dem
Hauptlehrer A Kneiſt zu Erdeborn im Mansfelder Seekreis

den Adler der Jnhaber des Kgl Hausordens von Hohenzollern
dem Kämmerei und Sparkaſſenrendanten K Zahn zu Arne
burg Kreis Stendal das Verdienſtkreuz in Silber dem Kaſſen
führer E Henrich zu Suhl dem Straßenreinigungsaufſeher
F Köppe und dem penſionierten ſtädt Feuerwehrmann
E Lehmann zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen dem
Maſchinenwärter F Ehrhardt zu Borne Kreis Calbe a
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze

Verbandstage

Deutſcher Gymnaſialverein
München 15 Oktober

Jn Anweſenheit zahlreicher Pädagogen aus allen Teilen
des Reiches und aus dem benachbarten Oeſterreich trat hier
der Deutſche Gymnaſialverein zu ſeiner 21 Jahresverſamm
lung zuſammen Die Tagung wurde eingeleitet mit einer
Vorſtandsſitzung in welcher das Kultusminiſterium durch
Staatsrat v Steiner und Miniſterialrat Dr Melber ver
treten war Außerdem waren ſämtliche Direktoren der hie
ſigen Gynmnaſien ſowie die Mitglieder des oberſten Schulrats
mit Oberſtudienrat Dr v Arnold an der Spitze erſchienen

Dr v Arnold begrüßte die Erſchienenen und ſtreifte in
ſeiner Anſprache das derzeitige Verhältnis zwiſchen Gymna
ſium und Realſchule wobei er dem Wunſche Ausdruck gab
daß die Verhandlungen dazu beitragen möchten das altehr
würdige Gymnaſium in ſeiner Eigenart zu ſtärken und zu
fördern Jn der Hauptverſammlung erſtattete der Vor
ſitzende des Gymnaſialvereins Gymnaſialdirektor Dr Aly
Marburg ein längeres Referat über den derzeitigen

Stand des Gymnaſialweſens in Deutſchland Er hob mit
Genugtuung hervor daß trotz der vielſeitigen Angriffe auf
das humaniſtiſche Gymnaſium ein faſt durchwegs erfreu
liches Bild des humaniſtiſchen Bildungsweſens ſich zeige
Eine Beunruhigung könne man in der Hinneigung an die
realiſtiſchen Anſtalten nicht finden beide Schularten ſollten
in einen gegenſeitigen geſunden Wettbewerb treten
Gymnaſialdirektor Dr Hoffmann Minden hielt einen Vor
trag über die NRotwendige Ausdehnung und
die verſchiedenen Arten der Uebung in An
wendungder lateiniſchen Sprache Er forderte
daß die Uebertragungen deutſcher Texte in das Lateiniſche
die in erſter Linie zu der Vertrautheit mit der alten
Sprache führen bis zum Ende des Gymnaſialkurſus feſt
gehalten werden müßten und daß daneben auch der freie
ſchriftliche und mündliche Gebrauch des Lateins zweckmäßig
ſei wenn er auch nicht vorſchriftsmäßig gefordert werden
ſolle Die Beſchäftigung mit der lateiniſchen Sprache fördere
das Denk und Ausdrucksvermögen Geheimer Hofrat
Profeſſor Dr Uhlig Heidelberg übertrug die auf das
Lateiniſche bezüglichen Darlegungen des Vorredners auf das
Griechiſche ſo daß ſie nach ſeiner Anſchauung dieſelbe Geltung
haben Sämtliche Diskuſſionsredner ſprachen ſich überein
ſtimmend dahin aus daß man an der Ueberſetzung ins
Lateiniſche unter allen Umſtänden feſthalten müſſe die
Ueberſetzung aus dem Lateiniſchen ins Deutſche bilde zwar
eine weſentliche Ergänzung könne aber als ausſchlaggebend
nicht bezeichnet werden Profeſſor Dr Schunck Nürnberg
und Gymnaſialdirektor Dr Hölk Lüneburg behandelten
die Verteilung des geſchichtlichen R
auf die Gymnaſialklaſſen mit Berückſichtigung der Lehrpläne
der verſchiedenen deutſchen Staaten Beide Referenten
unterzogen die Frage wie man den ſogenannten bürger
kundlichen Unterricht in den Geſchichtsunterricht einfügen
könne und in welcher Klaſſe der obere Unterricht beginnen
könne einer eingehenden Erörterung Nach der überein
rin Anſicht beider Referenten iſt es nicht angängig
ie alte Geſchichte auf einen einjährigen von zwei

Stunden zu beſchränken Eine Diskuſſtion über den Vor
trag der beiden Referenten fand der vorgerückten Zeit
wegen nicht ſtatt ſie wurde vielmehr auf die im nächſten
Jahre in Marburg ſtattfindende Jahresverſammlung ver
ſchoben Mit der einſtimmigen Wiederwahl der bisherigen
Vorſtandsſchaft und einem Feſtmahl im Hotel Union er
reichte die Tagung ihr Ende

C

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
J V Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Nur noch Donnerstag u Freitag
Die erſolgreiehe Revue

Juhu Es ist erreicht
Ca 100 Mitwirkendet 50 Balleteusen

Sonnabend Premièere 500 000 Teufel

Thnlintestsnnl Geiststrasse

Morgen Freitag abends s Uhr
Einziges Konzert von
Willy Burmester

Kſavier Alfred Schmldt Badekow
Konzerttiägel Stelnway Sons Vertr B Döll

Billetts in der Hofmusikalienhandlung Relnhold Koch

nach Italien Neapol Sizilien am 14 10 u 11 3 Tage M 680
Tunis Algler 14 10 v 11 28s 960

Indien

Reise um die Erde s
und andere hochinteressante Reisen veranstaltet

Karl Riesel s Reisebureau gegr 1870
Berlin W 7 Unter den Linden 56

IlIustrierte Programme gratis

Cecilienhaus alle a S
Gütchenstrasse 19 Tel 780

Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige
Arztwwahl ateht jedem frei

für Kranken und Wochenpflege

a

gegen Ende 3 Monate
des Jahres

m 2 rr mWjhmw mWmm

T
J

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie

alle medizinischen Bader
Elektrische und Inhalations Apparate

e

für Asthma und Halsleidende

Radium KKuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Ischias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und StoffwechselKranke Voghurt Kuren

findiſt gime
Wiederum bringen wir den

neueſten Schlager der
berühmten

Nordiſchen Filmgeſellſchaft

Alles um Liebe

Reparaturen Großes Sittendrama aus
iachmännisch mustergültig J der Geſellſchaft 2 Akte

als Spezialität unter Garantie

Albert Hoffmann neue

mit event Vergütung
bei späterem Kauf

C Rich Ritter
Leipzioerstrasse 73

e

Franz Frank
Vertreter des Verbandes der

Konzert Künstler Deutschlands
Ortsgruppe Halle Leipzig

Gesang Unterriceht
Halle a Gr Ulrichstr 36 IIin den erweiterten ünterriohts
räumen von jetzt an monatlich

Vortrogsa bende
80 0 u Chorgesang

Für Interessenten u Angenhörige
meiner Schüler Eintrittsk gratis

Pianino

Hochmodern gutſitzenden

WMnterüderzieher

hat billig abzugeben
Nürnberger Südſtr 55 ptr

Haben Sie ſchon 16 A E Wolle
Pfund 3,20 re iort bei

H e Hachf Gr Stoinſto 34
Seefiſche blutfriſch u billig

gibt es Freitag und Sonnabend in der

90

v d eF a vT ne te e rS e
r

Gr Ulrichſtr 58 u bei Herrn Suski Gr Brunnenſtr 65
Grüne Heringe Hund 19,5 Kahehjan ne Korn 25,

Vrotſchollen Pfund 19 Schellſſch Dre a nd 28
große Scholenn rund 45 5 Karhongden Htund 334

ohne Kopfm an 155 Augelſchelfſg e e
uſternfiſchloteletten pinndig Pfd eAuſer tſernnſch Gräten Pfd 48 Jo 5 n 42

Anſchnitt eines 167 pfündigen u rt nli
zartes Fleiſch ohne Gräten u a fg

großer Tafelzanber 3
Lebende Karpfen Aale und Schleie

Gefl Beſtellungen auf S uſendung ins Haus für Freitag
mittag werden nur bis Donnerstag abend allerſpäteſtens

Freitag angenommen Tel 3703 und 1275

Herbstreisen

2 Ala Formen
erstklassige Fabrikate

O V Borcohert
Gr Steinstrasse 74

neben Café Bauer Tel 1191

Vanzunterricht
Wegs Ende ds Mts eröffnen wir im Hotel

Kaiser Wilhelm Bernburgerstr 12, unseren Unter
richt für die Sohüler die Kaufleute und die
akademischen Zirkel Ein Sonder Kursus für junge
Mädchen beginnt Mitte Hovember Gefl An
meldungen erbitten wir in unserer Wohnung in der
Zeit von 11 4 Uhr

F Rocco Eb Rocco Universitätstanzlehrer
Reilstr 15Blumenthalstr 1 l

allabendlich
einen

in

Farini
E u T May
The Globes
Victorla Lamonier

Apollo Theater
Der neue moderne Theater Parieté Spielplan

den verwöbnteſten Anſprüchen Rechnung Wpend erzielt

Vombenerfolgo
De Zum I Male am Varieté

Gustav Bertram v Operettentheater Leipzig u
Marga Kuhn vom Luſtſpielhaus Düſſeldorf

Sin KventeuerEin t in 1 Akt und 2 Verwandlungen verfaßt und
inſzeniert von Eugen Z deeic Regiffenr des Leipziger

Stadtheaterse Zum l Male am Varieté
Léon Perét Marchand u Gertrud Mangelsdorf

fr Mitglied des Königl Schauſpielhauſes Berlin

Napoleons Rückzug
Verwandlungskomödie in 1 Akt

Außerdem der erſtklaſſige Spezialitätenteil
Meiſterſchafts Jongleur mit ſeinem

komiſchen Diener
die Bonvivants am 3 fachen Reck

Max Steldl Salonhumoriſt mit brillantem Repertoir
Equilibriſten auf rollender Kuge u a

Der Balltauz von Miss Luola

6 Cutekids engl Geſang und Tanz Enſemble
Mme S Clio Reifenpantomime

x v e 3 e x S v

Koloraturſängerin

Der beste Beweis

Kitter
Flügel

dass

Pianos
auf der höchsten Stufe der Vollkommen
heit angelangt sind ist die Verleihung des

Srand Prix Turin 1o11

Das Klavierspiel erlernt sofort
wer sich der glänzend bewäbrten Tastenschrift bedient Jeder kanndamit in kürzester Zeit lott und tehlertrei Klavier spietlen Der
Must Kverlag Euphonie Friedenou 264 bei Beriin sendetgegen 40 Pt in Brietmarken iecdem Interessenten mohrers Probostbeke

an neunneen
le e ne

Hendel Hände
ſind bis jetzt in ca

25 Millionen
Nummern über den Erdball verbreitet

Vorzüge
i ESnthalten die besten Schriftsteller aller

Nationen
Sorgfältig ausgewählte Schriftwerke

fnerkannt gute Ueberſetzungen
Großer gut leſerlicher das Auge

ſchonender Druchk
Handliches Oktavformat

Beigabe getreuer Porträts
LCiterar wertv Einleitungen

S Verg vön on ne helle 3 S
e Jede Nummer 25 Pfennige
Jedes Bändchen ist einzeln käuflich

Reichhaltige Kataloge über Hendais Bibliothek der
Gesamtliteratur durch jede Buchhandlung oder direkt von

Otto endet 2 Halle d S

Kanonenofen
mit Rohr billig zu verkaufen

V Vereinsſtr 1 pt
Wollene mit derHand geſtrickte Socken

empfiehlt H Schnee Nacht
Gr Stoinſtr 84

Achten ie beim Ein Kauf
gennu anf die SchutzmmuarkKe
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un en Mann
schwer eingehbhraert nun
bes em Malz und Hopten
naehgesüsst mit Raffinade

aus r See rs Puddingpulver zu 10 Pfg ist eine

wohlschmeckende und billig Nachspeise
Für Kinder gibt es wegen selnes relchlichen Gehaltes

an ohosphorsaurem Kalk nichts besseres

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I RKiohnards

Freitag den 18 Oktober
1 Viertel

Novität NovitätZum letzten Male
2igeunerliebe

Romantiſche Operette in 3 Akten
von A M Willner und Robert
Bodansky Muſik von Fr Lehr
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Wolfg Riedel
Perſonen

Peter Dragotin K Stahlberg
Jonel Boleska E Heuſchen
Kajetan Dimitreanu

Sohn d Bürger
Fr Gruſellimeiſters

Jozsi der Spiel
mann Zigeuner V Färbach

Mihaly Wirt K Kruthoffer
Moſchu Kammer

diener Drago
tins Max LinkeZorika Dragotins
Tochter Alice v Boer

Jolaän deſſen
Nichte Jrmg KühnJlona von Körös
häza Gutsbeſitze n
rin M HausmannJulcsa Amme Zo

rikas BrandowForescu Offizier Rob Walden
Linbicz Bojare C Hammes
Frau von Koerém E Janus zynskiVet alt Zigeuner Ludwig Trier
Dimitreanu Bür

ermeiſter Paul JungkE Diener Guſtavffroböſe
Laczi Elſe ThieleMikloſch Otti Büttner

Bauernjungen
Ein Lakait Carl Stumm
Violin Solo hinter der Szene
Konzertmeiſter Johannes Verſteeg
Bojaren Bojarinnen ungariſche
Kavaliere und Offiziere ſowie
Damen,rumäniſche und ungariſche
Burſchen und Mädchen muſizie

rende Zigeuner Dorfjugend
Das erſte Bild ſpielt auf dem
Jagdſchloſſe des Bojaren Dragotin
in Rumänien nahe der ungariſchen
Grenze das zweite Bild in einer
Czarda auf dem Gute der Jlona
von Köröshäza das dritte Bild
im Jagdſchloſſe des Bojaren
Dragotin Zeit Anfang des19 Jahrhunderts
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen
Anf 7h Uhr Ende 10 Uhr
Sonnabend den 19 Oktober
24 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Novität NovitätZum zweiten Male

Stella maris
Ev Joh VIII 7

Muſikaliſches Schauſpiel in 3 Auf
zügen von Alfred Kayjer

im Wöinhaus Broskowskl
reichhaltige Auswan

auserlesenster Deolikatessen
zu kleinen Preisen

Vereins Zimmer frei

Käppels Hotel und Reſt
e

Halbheer s Woinstube
Sorgfartigste Küche

Gr Ulriehstr 10 Hot links

Freitag
Schlachtelest

m Fromme
Liebonanuerſitrgße 6

41 Vorſtellung im Abonnement
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